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Donnerſtags, den 31. October 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redacteur. 


Sr EN 


Anzeiger. 


1839. 


Bekanntmachung. 


Der vormalige Vorwerksbeſitzer Herr Lorenz hat, 


nach ſeiner Angabe, ſeinen am 10. Mai 


1828 ausgefertigten Logiszettel verloren, was zur Vermeidung von Mißbrauch hierdurch bekannt 


gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 25. October 1839. 


Koͤnigl. Polizei: Amt. 


Geburten. 


(Goͤrlitz) Hrn. Carl Gfr. Fortange, B. und Ins 
ſtrumentenbauer allh., und Frn. Charl. Chriſt. Fries 
derike geb. Heyne, Sohn, geb. den 11., get. den 20. 
Oct., Ernſt Friedrich Guſtav. — Hrn. Chſtph. Siege 
mund Gieſecke, Unteroffizier im 1. Bat. (Goͤrl.) Kön. 
Pr. Zten Gardelandwehr⸗Regim., und Fru. Carol. 

Wilh. geb. Scholze, Tochter, geb. den 10., get. den 20, 
Oct., Caroline Louiſe. — Mſtr. Auguſtin Carl Herr⸗ 
mann Hain, B. und Tiſchler alih., und Fru. Joh. 
Eleon. geb. Stahl, Tochter, geb. den 6., get. den 20. 
Oct., Marie Augufte. — Joh. Gft. Stephan, Toͤ⸗ 
pfergeſ. allh., und Frn. Chriſt. Aug. geb. Werner, 
Sohn, geb. den 12., get. den 20. Oct., Friedrich Paul. 
— Hrn. Friedr. Albert Mattheus, brauber. B. und 


Tuchfabr. allh., und Frn. Chriſt. Ren. geb. Richter, 
Tochter, geb. den 6., get. den 21. Oct., Eba Hermine. 
— Joh. Carl Joſeph, berrſch. Kutſcher allh., und Frn. 
Marie Rof. geb, Hennig, Sohn, geb. den 14., get. 
den 21. Oct., Johann Carl Wilhelm. — Mſtr. Heinr. 
Wilh. Wohanke, B. und Schneider allh., und Frn. 
Aug. Wilh. geb. Froſt, Tochter, geb. den 14., get. den 
22. Oct., Henriette Aug. Wilhelmine. — Mſtr. Carl 
Gotthelf Nickig, B., Barett⸗ und Strumpfſtricker 
allp., und Frn. Joh. Chft. geb. Kohler, Sohn, geb. d. 
13., get. den 22. Oct., Emil Gotthelf. — Hrn. Aug; 
Hellmich, Feldwebel im 1. Bat. (Goͤrl.) Kon. Pr. te 
Garde⸗Landwehr⸗Regim., und Frn. Erneſtine Pau⸗ 


line geb. Clausnitzer, Sohn, geb. den 27. Sept., get. 


den 22. Oct. Paul Auguſt Ewald. — Hrn. Dr. Fr. 
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Aug. Noͤhte, Koͤn. Pr. Bataillonsarzte der 1. Schuͤ⸗ 
tzenabtheilung allh., und Frn. Frieder. Wilhelm. geb. 
Riebe, Sohn, geb. den 26. Sept., get. den 23. Oct., 
Carl Friedrich Reinhold. — Hrn. GuſtavadolphKa⸗ 
derſch, Zeichnenlehrer am Gymnaſium und an der hoͤ⸗ 
hern Burgerſchule, auch Geſchichts⸗ und Portraits 
malers allh., und Frn. Mariane Wilh. geb. Ritze, 
Tochter, geb. den 30. Sept., get. den 23. Oct., Helene 
Gabriele. — Mſtr. Joh. David Gaͤrtig, B. u. Tuch⸗ 
macher allh., u. Frn. Anne Roſ. geb. Kliemt, Sohn, 

geb. den 21., get. den 25. Oct., Carl Eduard. — Joh. 
Gottlieb Tſchirner, Inw. allh., und Sen. Joh. Beate 
geb. Sander, Tochter, todtgeb. den 18. Oct. — Joh. 
Gottfr. Garbe, Inw. allh, und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Lange, Tochter, todtgeb. den 20. Oct. — Mſtr. 
Bernhard Leſſing, B. und Schneider allh., und Frn. 
Charl. geb. Hertel, Tochter, geb. den 13., get. den 23. 
Oct. in der kathol. Kirche, Mathilde Anna. 


Verheirathungen. 

(Goͤrlitz.) Joh. Carl Joſeph, herrſchaftl. Kutſcher 
allh., und Marie Roſ. geb. Hennig, Elias Hennigs, 
Gaͤrtners in Liebſtein, aͤlteſte Tochter 2ter Ehe, getr. 
den 21. Oct. — Mſtr. Julius Moritz Lehmann, B. 
und Schneider allh., und Igfr. Caroline Charl. Frie⸗ 
derike Schemmel, weil. Hrn. Georg Schemmel s, 
Hautboiſten's beim Koͤn. Pr. Regim. Kaiſer Franz in 
Berlin, nachgel. ehel. zweite Tochter, getr. den 21. 
Oct. in Deutſchoſſig. 


fälle. 


(Sörig.) Joh. Chriſtoph Geißler, B. und Zim⸗ 
merhauergeſ. allh., geft. den 20. Oct., alt 75 J. 11 T. 
— Joh. Friedr. Wiesner, geweſ. Gartenpachter allh., 
geſt. den 16. Oct., alt 72 J. 2 T. — Mſtr. Friedrich 
Rudolph Pietſchmann, geweſ. Maͤlzer und Brauer 
in Nieder⸗Neundorf, weil. Hrn. Carl Gotth. Pietſch⸗ 


mann's, braub. B., Gaſthofsbeſ. und Stadtbrauers 
allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Schneppengrell, 
Sohn, geſt. den 18. Oct., alt 21 J. 5 M. 13 T.— 
Chriſtiane Frieder. geb. Müller unehel. Sohn, Paul 
Hugo, geſt. den 22. Oct., alt 8 M. 21 T. 


— —— — — — ͥ — 


Entbindungs = Anzeige. 


Daß meine liebe Frau, Erneſtine Auguſte geb. 
Ender, heute von einem muntern Knaben glück⸗ 
lich entbunden worden iſt, zeige ich meinen geehr⸗ 
ten Freunden und Verwandten hiermit an. 


Goͤrlitz, den 25. October 1839. 
Kießling, Pol. Seer. 


Todes = Anzeige. 
Am 25. October früh halb 8 Uhr entfchlief zu 
einem beſſern Erwachen unſer unvergeßlicher Gatte 
und Vater, Herr Buͤrgermeiſter C. C. Schulz 
zu Schönberg, im 57ſten Jahre ſeines irdiſchen Da⸗ 
ſeyns. Unſern Verwandten und Freunden machen 
wir dieſes fuͤr uns ſo ſchmerzliche Ereigniß mit der 
Bitte um ſtille Theilnahme hiermit ergebenſt be⸗ 
kannt. 


Schönberg, den 26, Oct. 1839. 


verw. Schulz. 


Robert, 
Mathilde, 
Carl, 
Herrmann, 
Auguſte, 


als Kinder. 


— — 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 24, October 1939. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 20 gr. — pf. Athlr 10 ſgr. — pf. 
„* Korn 1 = = 3 * 1 6 . 
3 Gerſte 1. = 12 = 6 4 8 . 9 
Hafer — „ 23 9 — li 13 


Amtliche Bekanntmachungen. 


K * 


Die Haͤuslerſtelle Nr. 132 zu Königshain auf 150 thlr. taxirt, fol im Termine den 1 1 ten 
December 1839 Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle zu Königshain im Wege der freiwilli⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werden. Taxe und Hypothekenzuſtand und Verkaufsbedingungen, find 
in der Koͤnigshayner Gerichtsamts⸗Canzlei, Webergaſſe Nr. 507 hierſelbſt, einzuſehen. 

„oͤrlitz, am 11. October 1839. Das Gerichtsamt von Koͤnigs hayn. 


Daß am 8. November c., Vormittags 9 Uhr, eine Quantität hartes Reißig in ganzen und 
halben Schocken im Bürgerwalde, an der Roitſchebruchlinie und im Bachholz⸗Diſtrikte, an den 
Beſtbietenden, gegen ſofortige Bezahlung, verkauft werden ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 

Goͤrlitz, den 22. October 1839. Der Magiſt rat., 


Eine Quantitaͤt Klafter- und Stockholz, fo wie Reißig, fol . 5 November d. J. auf Lau⸗ 
terbacher Revier, am Steinberge, und den 5. November d. J. auf Lichtenberger Revier, an der 
Huſſiten⸗Schanze, jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab, in einzelnen Klaftern und Schocken, gegen 
ſofortige Bezahlung, an den Beſtbietenden verkauft werden, zu welchem Termine die Kauflufligen 
hiermit eingeladen werden. 


Goͤrlitz, den 22. October 1839. Der Magiſtrat. 


Nach den Beſtimmungen der Koͤnigl. Regierung wird binfuͤhro die Erhebung der Acciſegrund⸗ 
ſteuern hiefigen Orts bei und durch die Stadthauptkaſſe erfolgen. Die Steuerpflichtigen werden 
daher hiermit aufgefordert, die Zahlung der Acciſegrundſteuern wie bisher in den Terminen zum 
1. April und 1. October jeden Jahres zu bewirken, und die zum verfloßnen 1. October faͤllig ge⸗ 
weſene Zahlung binnen 8 Tagen zu leiſten. a 

Goͤrlitz, den 27. October 1839. Der Magiſtrat. 


Die Lieferung des Fourage⸗Bedürfniſſes für die berittenen Land⸗Gensd'armes zu Rauſche und 
Reichenbach ſoll auf das Jahr 1840 in dem zum 1. November e. Vormittags um 10 Uhr 
allhier anſtehenden Termine an den Mindeſtfordernden verdungen werden. Die diesfaͤlligen Bedin⸗ 
gungen liegen für Unternehmungsluſtige hier zur Durchſicht bereit. 

öͤrlitz, den 17. October 1839, Königl. Landräthliches Amt. 


—— ͤ ͤ¶ ꝓöW—— K4—3——————— —[—œä᷑—nn—3ñů3·b ͤÜ̈ʒů2—n»i33ꝛ² •wPi 
Die Lieferung der zur Unterhaltung der Chauſſee des Goͤrlitzer Wegebaukreiſes im Jahre 1840 


erforderlichen Materialien, circa 418 Schachtruthen Baſalt und 63 Schachttuthen geſiebter Kies, 


ou im Wege der Licitation an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe ausgegeben werden. Zu dies 
Tem Behufe it Donnerſtag den 7. November Nachmittags 3 Uhr in der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten Viehweide Nr. 795, ein Bietungstermin anberaumt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit 
wor Bemerken eingeladen werden, daß die nähern Bedingungen im zeug pe bekannt gemacht 
werden ſollen. i ler, 
Goͤrlitz, den 29, October 1839. Wegebaumeiſter. 


x 


— 39 - 


Auctions ⸗ Anzeige. 

Dienſtag den 5. November c. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem Auctions» Locale in der 
Webergaſſe diverſe Kleidungsſtüͤcke, Waͤſche, einige Stuck Betten ꝛc. und um 11 Uhr einige Tas 
ſchenuhren, 16 Buch buntes Papier, 10 Buch doppelfarbiges dergl., 11 Buch Bilder, 22 Butzend 
Bleiſtifte und 500 Stuͤck Federpoſen ꝛc. gegen ſogleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. öffentlich 
verſteigert werden. a 

Goͤrlitz, den 29. October 1839, Hoffmann, Auct. Comm. 


3 ͤ——————²3ůũꝑ r 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Ein bedeutendes Kapital kann ſofort, gegen Aprocentige Verzinſung, zum Ausleihen nachge⸗ 
wieſen werden. Wo? erfährt man in der Dreßlerſchen Buchdruckerei. a 
Gelder liegen bereit zum Ausleihen und ſehr zu empfehlende Grundſtücke find zum Verkauf 
übertragen in Goͤrlitz dem Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. a 

In Nieder⸗Schoͤnbrunn iſt die Häuslernabrung Nr. 145 zu verkaufen. 12 Berliner Scheffel 
guter Acker und 6 dergl. Graſegarten gehoͤren dazu, auch find die Gebäude erſt neu erbaut und 
mit 16 Wurzeln aſſecurirt. Kaufluſtige koͤnnen ſich bei dem Eigenthuͤmer melden oder in Goͤrlitz 
bei rs dem Commiſſionair Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 

Dias brauberechtigte Haus Nr. 142 zu Muskau in der Köbelner Gaſſe fol verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben ſich an den Kreis⸗Juſtizralh Paſchke zu Muskau zu wenden, 
5 Die Mühle in Prauske bei Weißenberg, mit einem Mahlgange, Hirſe⸗ und Graupenſſampfe, 
auch 5 Scheffel Dresdner Acker und Wieſe, fol aus freier Hand verkauft werden; das Nähere 
befagt der Eigenthuͤmer a a Gringmuth. 
PS CIE EEE UI AED ĩᷣ T. ES FO FI IE IS a 
Bekanntmachung. ö 


8 Allen denjenigen, deren Pfaͤnder noch ſeit den Monaten Januar, Februar, 
85 März und April, bei mir haften, zeige ich hiermit an, ſolche bis zum 26. Ro⸗ 
855 
ER 


Sau 


vember c. einzuloͤſen, widrigenfalls ich ſelbige der gerichtlichen Auction uͤber- 2 
eben muß. 8 a 

: Goͤrlitz, den 25. Oct. 1839. Pfandleih⸗Anſtalt Nr. 228, 85 

EEE ER RATE AR TEE TO EDITOR AR Se 


Daß ich meine Wohnung und Werkſtaͤtte vom Obermarkt vor das Frauenthor verlegt habe, 
zeige ich hierdurch ergebenſt an. Es ſtehen auch mehrere ſchon gebrauchte Wagen, worunter ſich 
eine Fenſter⸗Chaiſe befindet, bei mir zu verkaufen. N 
Goͤrlitz, den 22. October 1839. J. C. Luͤders. 

Eine freundliche, bequeme Wohnung mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtebend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Altane, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe, ſtille Familie zu 
vermiethen. Naͤhere Auskunft das Central⸗Agentur-Comtoir. 


In Nr. 227 ſteht eine freundliche Stube mit Moͤbeln zu vermiethen. 


i 4 
Den 1. Januar 1840 ſind am Obermarkt zwei ſchoͤne Stuben mit Meubles an zwei einzelne 
Herren zu vermiethen. Das Nähere iſt in der Exped, des Anz. zu erfahren. N 
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In der Mittellangengaſſe Nr. 195 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermielhen und zu 
Weihnachten zu beziehen. e 
Eine ſteundliche Wohnung von 3 Stuben, Küche, Keller und Bodenraum, wo möglich in der 
Nahe des Untermarkts, wird vom 1. Jan. k. J. ab zu miethen geſucht. Von wem? ſagt die Exped. 
des Anzeigers. 5 i 
—— —— — ——— —— mn 
In Nr. 582 auf dem Steinwege ſind 2 Stuben von jegt an zu vermiethen und zum iſten 
Januar zu beziehen. Das Naͤhere erfährt man beim Eigenthümer. 
In der Petersgaſſe Nr. 281 if ein großes Quartier zu vermiethen und von jetzt an oder zu 
Weihnachten zu beziehen. f e f 


Die Deconomie hieſiger Bürger = Keil fol vom 1. A 

verpachtet werden. Es iſt hierzu ein Bietungstermin auf 

50 den 11. November d. J. Nachmittags 2 Uhr 5 12 
in der Behauſung des Herrn Bezirks⸗Vorſteher Tborer (Brüdergafje Nr. 15) anberaumt, an 

Mund werden zu demſelben alle ſich eignende Pachtluſtige hierdurch mit dem Bemerken SS, 

eingeladen: daß die Wahl unter den Licitanten, ohne an das hoͤchſte Gebot gebunden 

uu ſeyn, vorbehalten wird, und die Pachtbedingungen von beute ab, bei dem Herrn 

Natbsberr Keller, (Nonnengaſſe Nr. 82) eingeſehen werden koͤnnen. 

BE Goͤrlitz, den 29. October 1839. 5 5 
Die Bor 


er der Bürger ⸗Reſſource. 


a Beachtungswertbe Anzeige. f 
Einem geehrten Publikum erlauben wir uns hiermit die ergebene Anzeige zu machen, daß wir 
neben unfern übrigen bekannten Gefchäften, mit dem heutigen Tage, auf hieſigem Platze eine 


Leder n d g 
errichtet haben. K 25 un 3 


Durch Einkäufe mit baarem Gelde von den erſten Bezugsquellen find wir in den Stand ges 
ſetzt, bei guter Waare gewiß ſeht billige Preiſe zu ſtellen, wovon ſſch ein Jeder durch einen Ver⸗ 
ſuch überzeugen wird. Durch gewohnte firenge Reellität werden wir ſtets das Vertrauen rechtſer⸗ 
tigen, mit dem uns ein geebrtes Publikum zu beehren die Guͤte haben will. 

Goͤrlitz, am 24. October 1839. Bader & Starke am Obermarkte. 


. | ns en —-— 
N Die Maurerſche Bade = Anfalt 
at hiermit ergebenſt an, daß von heute ab, während der Wintermonate und bis auf anderweite 
ekanntmachung, Dampfbäder nur 2mal woͤchentlich, Mittwochs und Freitags, warme 
Wannenbäder aber Zmal noͤchentlich, Donnerſtags, Freitags und Sonnabends ge⸗ 
geben werden, daß ſolche aber auch an allen andern Tagen zu erhalten find, jedoch an dieſen nur 
nach einer 2 Stunden zuvor erfolgten Anmeldung und gegen erhöhete Vergütung. er 
Kalte Waſſer⸗, fo. wie Do uchebäder in warmen Zimmern find jedoch alltaͤglich und 
zu jeder Zeit zu den gewöhnlichen Preiſen zu bekommen. f 
Es ſſeht ein eiferner, noch ſehr brauchbarer Ofen, welcher ſich in ein Schlafgemach beſonders 
eignet, veränderungshalber zu verkaufen; wo? iſt in der Exped. des Anz. zu erfahren. 
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Beachtungswerthe Anzeige eines neuen Etabliſſements. 
Einem hochzuverehrenden Publikum hier und der umliegenden Gegend erlaube 


ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage mein neues Gaſthaus, 


Zum goldnen Adler 


genannt, eröffnet habe. i 


Durch gewohnte ſtrenge Reellitaͤt, mit Zuvorkommenheit verbunden, werde ich 


ſtets das Vertrauen rechtfertigen, mit dem mich ein geehrtes Publikum zu beehren 
die Guͤte haben wollen. . 
Goͤrlitz, den 31. October 1839. 
Friedrich Ferdinand Klare. 


Bekanntmachung. Der Unterzeichnete zeigt hierdurch ergebenſt an, daß er von ſetzt ab 
alle Donnerſtage in Goͤrlitz mit vorzüglich ſchoͤnen Jahmer Karpfen feil halten wird, und daß 
ſolche nur allein bei ihm zu haben ſind. Johann Schulz e, 

a herrſchaftlicher Fiſcher in Jahmen. 

Zwei Arbeitspferde, außer den Jahren, jedoch geſund und brauchbar, find auf dem Ober⸗Jü⸗ 
denring Nr. 183 billig zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt eine eichene Welle und anderes Schirrholz 
zu baben. 

Zu verkaufen: Verſchiedenes Wein⸗ und Branntwein⸗Gefaͤße in größern und kleinern Ge: 
binden, 5 Stück eichne Klöger für Fleiſcher oder Schmiede, zwei alte Kutſchwagen, eine offene 
Droſchke und zwei gute Kutſch⸗Pfetdegeſchirre auf dem Hofe des Bun Bien Rapp bei 

- 3 — D nge. 

Bienen zu verkaufen. Sieben alte gute Bienenſtoͤcke und 4 diesjährige Schwärme ſind 

ſofort zu verkaufen in Nieder⸗Moys bei A. J. Lingke. 


Ein vollſtaͤndiges Lager neuer boͤhmiſcher Bettfedern zum bevorstehenden Winter empfiehlt zu 
Jedermanns Bedarf zu geneigter Abnahme und verfpricht die billigſten Preiſe. 8 
* verw. Oertel, Kriſchelgaſſe Nr. 52. 


Delicateß-Häringe pro Stüd 3 fgr. und marinirte Häringe pro Stück 18 for. offerirt 


Prüfer. 
Rollen⸗Varinas und Portorico beſter Qualität empfiehlt zu fehr foliden Preiſen 8 
f 0 F. Prüfer. 


; Caviar = Anzeige 
Dieſer Tage erhielt ich den erften Transport ſchoͤnen friſchen aſtr. Caviar in vorzuͤglichſter 
Güte und offerire dieſen hiermit zu moͤglichſt billigſten Preiſen. 
Seidenberg, den 28. October 1839. Wilh. Kloß. 


* „Aechte Löwen Po made, 
vorzuͤglichſtes Mittel um in einem Monate Kopfbaare, Schnurrbaͤrte, Badenbärte und Augenbrau⸗ 


nen herauszutreiben. Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Thlr. von James Davy in 


London. Alleiniges Depot fuͤr Goͤrlitz bei Herrn F. A. Oertel. 


Allen geehrten Kunden, hoben Gönnern und Freunden, empfiehlt ſich auch während feiner Abe 
weſenheit in Breslau zum geneigten Wohlwollen. 4 Goͤrner, Barbier. 
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Vollſtändiger Schreibunterricht: das heißt die Erlernung aller Europaͤiſchen Nor⸗ 
malalphabete, incl. des griechiſchen, in ihrer ganzen calligraphiſchen Ausdehnung. — Derſelbe er⸗ 
theilt auch Unterricht in der deutſchen, franzoͤſiſchen, italieniſchen und ruſſiſchen Sprache. Wer? 
und wo? ſagt die Exped. des Anz. { 


. Altes Guß eiſen 
wird auf dem Hammerwerke zu Niederloſchen bei Sprottau fortwährend gekauft und zu den hoͤch⸗ 
ſten Preiſen bezahlt. 

Ich bin gefonnen mein bier befindliches Schießbaus, welches neu gebaut und mit Ziegeln ges 
deckt iſt, ſich zu einer Wagenremife, Stallung, Holzſchuppen, auch Gedingehaus eignen dürfte, zu 
verkaufen. Desgleichen ein eiſerner Kanonenofen. Kaufluſtige koͤnnen es alle Tage in Augen⸗ 
ſchein nehmen beim f Brauer Kummer in Hennersdorf. 


Ein Billard, faft neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum ſogleich billig 
zu verkaufen im Gaſthoſe zum weißen Roß in Rothenburg. 


Einem hohen Adel und geehrten Publikum mache ich hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, daß 
ich mich nunmehr als Damenkleider⸗Verfertiger hierſelbſt etablirt habe und bitte daher unter Ver⸗ 
ſicherung guter und reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch. Meine Wohnung iſt in Nr. 114 
beim Bäckermeiſter Blade in der Breikengaſſe. 5 Schwenkler, Schneidermeiſter. 

Ein guter Ackerknecht wird auf ein Rittergut geſucht; wohin? ſagt die Exped. des Anz. 
Tanzunterricht. Da mit dem 3. Nov. c. wiederum ein neuer Curſus meines Tanzun⸗ 
terrichts beginnt, ſo erſuche ich alle diejenigen, welche daran Theil nehmen wollen, ſich bis dahin 
efaͤltigſt bei mir zu melden. Das Honorar für den Curſus von 40 Stunden beträgt 1 thlr. 10 
ar und wird die erſte Hälfte pränumerando gezahlt. = F. Tietze, 
Goͤrlitz, den 29. Nov. 1839. Lehrer der Tanzkunſt. 


Das Jahr neigt ſich mit feinem Sommer: und Herbfivergnügungen zu Ende. Wohl 
mir, wenn mitten unter dieſen Freuden ein Jeder noch ein Feſt bedachte, worauf ich aufmerkſam 
u machen mir erlaube. Es iſt dies die allbekannte Hennersdorfer Kirmeß, welche die verehrten 

äfte freundlich, wie immer, einladet, damit Jeder ſich noch einmal durch Trank und Tanz er⸗ 
warme, ehe der ſchneeige Winter uns alle am heißen Ofen warm und feſthaͤlt. Daher beginne ich 
diesmal die Vorkirmeß Sonnabends mit einem Concert des Muſikcorps der Hochl. Erſten Schuͤtzen⸗ 
Abtheilung. Die eigentliche Kirmeß wird Sonntag, Montag und Dienſtag fidel und harmlos ab⸗ 
gehalten, wobei ich mit den bekannten Speiſen und Getraͤnken aufs Beſte aufwarten werde. Wer 
nun Luſt und Vergnügen fand, der feiere mit mir noch Freitags darauf die Nachkirmeß, durch 
welche ich mich ebenfalls meinen verehrten Gaͤſten bei meinen Abgange von Hennersdorf im beften 
Andenken zu erhalten, beſtreben werde. B. Kummer in Hennersdorf. 


—— ———— — Hh — 2 — — —— — — — 

Zur bevorftehenden Kirmeßfeier zum künftigen Sonntag und Montag ladet ergebenſt ein, für 

gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn. Sonnabends ſind warme Kuchen zu haben. 
8 Märkte in Hennersdorf. N 


Künftigen Sonntag werde ich die Nachfirmeß feiern, wozu ich alle Freunde und Gönner eins 
lade; für gute Muſik und für gute Speiſe und Getränke wird beſtens forgen 
Helbig in Leſchwitz. 


4 Ad u ben ſte Ein u nr ga Sonntag und s den 3. und 
Nov. wird bei Unterzeichnetem das Kirmeßfeſt gefeiert, wozu höflihft einlade 
en Effingen Vac in Hennersdorf. 


4 
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Zum bevorſtehenden Kirchweihfeſt, welches den 3., 4. und 5, Nov. fält, ladet ergebenſt ein, 
auch find Sonnabends den 2. warme Kuchen zu bekommen bei 
Kindler in Hennersdorf. 
Daß ich kuͤnftigen Sonntag und Montag die Nachkirmeß feſern werde, zeige ich hiermit an 
und lade alle geehrten Freunde und Gönner zu Görlig ganz ergebenſt ein; auch find Sonnabends 
zuvor warme Kuchen zu haben; um gütigen Zuſpruch bittet Hamann in Leſchwitz. 


— — ——— — ——— ũ—Ü¼ — — — — — — ö6ĩͤ— —ę— ui — 
Künftigen Sonntag fol bei mir die Nachkirmeß gefeiert werden, welches ich hierdurch erge⸗ 


benſt anzeige. Deutſchmann in Groß⸗Biesnitz. 
Auf den 2. November wird ein Wurſtſchmauß kr in Nr. 1040 4 1 Laubaner Straße, 
ur ſche. 


Warnung. Ich warne hierdurch e weder Waaren = gefertige, Arbeiten auf 
meinen Namen anders als gegen baare Bezahlung zu verabfolgen, indem ich ausdruͤcklich erklaͤre, 
daß ich Niemanden, der dieſe Warnung unberuͤckſichtigt laͤßt, Etwas Neher werde. 

Dominium Nieder⸗Moys, den 28. October 1839. A. F. Lingke. 


Verloren wurde an der Leſchwitzer Kirmeß, Mittwochs den 23. Oct., ein großer franzöfifcher 
Schluͤſſel, wahrſcheinlich bei Hamanns oder Helbigs auf dem Saale; der ehrliche Finder deſſelben 
wird gebeten, ibn in der Exped. des Anz. gegen eine Belohnung gefäligft abzugeben. 

Eine Taſche, worin 1 Paar Struͤmpfe und Handſchuh, iſt gefunden worden und Nonnengaſſe 
Nr. 78 gegen die Inſertionsgebuͤhren zuruͤck zu erhalten. 

Es iſt am Sonnabend Nachts ein carxirtes Matratzenumſchlagetuch verloren gegangen; der 
ehrliche Finder wird gebeten, es gegen . 3 iR 5 BE vs Anl. abzugeben. 
C e eee 

Eine runde braune Tuchmuͤtze ft am n 24. % m m dem Concert i des Hrg. Krezſchmar mit 

einer ſchwarzen verwechſelt worden; der Herr, welcher dieſes that, möchte ſich doch dafür. die 
$ Seinige in der Exped. des Anz. einwechſeln. ; 
u A u u 0 u -- N DE ET DEE TE DEE DEE d- 

Neue Werke von Cooper und W. Irving habe ich meiner Bibliothek einverleibt. Da es viel“ 
ſeitig gewuͤnſcht wird, daß ich 12 Bücher für 10 gr. auf unbeſtimmte Zeit verleihen möchte, fo 
erlaube ich mir dieſe Einrichtung hiermit zu empfehlen: Au g. Koblitz. 

In der Buchhandlung von F. M. Baumeiſter in Goͤrlitz iſt angekommen und für die bei⸗ 
geſetzten Preiſe zu haben: 

Allgemeiner Preußiſcher NationalsKalender auf das Schaltjahr 1840, 
mit einem ſchoͤnen Kupfer: Sr. Majeflät Friedrich Wilhelm III. in der Mitte feiner comunanbirens 
den Generäle in dem Befreiungskriege 1813, 1814 und 1815, mit Beiwagen 223 far. 
8 ohne Beiwagen 123 ſgr. 
erner: 


Allgemeiner Volkskalender fuͤr Land- und Hauswirthſchaft auf das ben 1840 
mit einem Kunſtblatte: der Evangeliſt Johannes nach Domenichino, 23 gr. 
Der Bote ans Schlesien und Poſen für 1840 
mit demſelben Kunſtblatte „II for, 
Derſelbe mit Papier durchſchoſſen : s : 12 
Hauskalender, allgemeiner, auf 1840 
mit einem Kupfer: Das Grabmal des Fürſſen Bluͤcher zu Kriblo witz, 5 for. 


(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſter'ſchen Buchhandlung.) 


